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Superfood sind besonders nährstoff
reiche Lebensm

ittel m
it einem

 
hohen A

nteil an V
itam

inen, M
ineralien, A

ntioxidantien und haben eine 
gesundheitsfördernde W

irkung. 

Leinsam
en, A

vocado, R
ote B

ete, G
rünkohl, H

anfsam
en, A

çai-B
eere, 

chinesische G
oji-B

eere, Q
uinoa, K

urkum
a

Plant B
ased ist eine W

eiterentw
icklung der veganen  

Ernährung, die nicht nur für die U
m

w
elt, sondern auch für den 

Körper und die G
esundheit gut ist. D

ie G
rundlage der Ernährung 

sind pflanzliche und unverarbeitete Produkte. Fleisch, Fisch und 
Eier w

erden aber nicht grundsätzlich ausgeschlossen und ergänzen 
die G

rundlage. D
er Fokus liegt auf einer gesunden Ernährung m

it 
m

öglichst w
enig Zucker, w

enig Kohlenhydraten und viel G
em

üse.  
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B
lattsalate und K

räuter auf w
enigen Q

uadratm
etern, die übereinander 

in m
ehreren Etagen w

achsen: So etw
as nennt m

an Vertical Farm
ing 

(vertikale Landw
irtschaft). In im

m
er m

ehr Superm
ärkten gibt es schon 

jetzt diese gläsernen G
ew

ächshäuser, in denen B
lattsalate und K

räuter 
herangezogen w

erden und das frische Erntegut w
ird direkt im

 M
arkt 

zum
 Verkauf angeboten. 

D
ieser innovative Trend soll Lieferketten verkürzen und die U

m
w

elt 
und ihre R

essourcen schonen.  

D
ie Label „A

us der R
egion“ und „Von lokalen Erzeugern“ stehen für 

regionale Lebensm
ittel oder R

ohstoff
e aus der angegebenen R

egion, 
die dort auch verarbeitet, verpackt und vertrieben w

erden. Kurze 
Transportw

ege regionaler Lebensm
ittel können einen w

ichtigen 
B

eitrag zum
 K

lim
aschutz leisten, da w

eniger klim
aschädliches 

Kohlendioxid ausgestoßen w
ird. 

A
chtung! D

er B
egriff

 „R
egion“ ist gesetzlich nicht geschützt, daher 

ist es ratsam
, beim

 Einkauf regionaler Lebensm
ittel im

m
er genau zu 

fragen, w
ofür die A

ngabe „regional“ steht.
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Instantprodukte sind halbfertige Lebensm
ittel, die in der R

egel aus 
Pulver, G

ranulat oder getrockneten Zutaten bestehen. Verzehrfertig 
sind sie m

eistens erst m
it der Zugabe und dem

 A
nrühren einer kalten 

oder w
arm

en Flüssigkeit. Innerhalb kürzester Zeit entsteht ein fertiges 
trink- oder essbares Produkt.  

R
ahm

nudel, 5 M
inuten Terrine, R

eis-/ Pasta-Snack, K
artoff

elpüree

D
ie Idee hinter Slow

 Food ist, dass der nachhaltige 
W

ertschöpfungskreislauf eines Produktes im
 regional angegebenen 

G
ebiet stattfindet. D

ie R
ohstoff

e stam
m

en aus dem
 angegebenen 

G
ebiet, w

erden in diesem
 verarbeitet, verpackt und vertrieben. 

D
ie R

egionalität ist für Slow
 Food kein A

lleinstellungsm
erkm

al. 
Es sind N

ahrungsm
ittel aus um

w
eltschonender, pestizidfreier 

Produktion, artgerechter Tierhaltung und fairen Erzeugerpreisen 
m

it kurzen Lieferw
egen. B

ei Slow
 Food stehen die Frische und das 

Lebensm
ittelhandw

erk im
 Fokus und bilden die Voraussetzung für die 

H
erstellung guter, sauberer und fairer N

ahrungsm
ittel. 
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In der M
odew

elt spricht m
an heute vom

 U
sed-Look, w

enn 
neuw

ertige K
leidung ein gebrauchtes A

ussehen erhält. Vor allem
 

bei Jeans ist dies besonders trendig. Spezielle Produktionsverfahren 
sorgen für das A

usbleichen der Farbe, A
bnutzungserscheinungen 

w
ie R

isse und Löcher. D
iese Techniken und H

erstellungsprozesse 
sind aufw

endig, da die B
ekleidung auch nach m

ehrm
aligem

 Tragen 
noch so aussehen soll w

ie beim
 K

auf. N
atürlich können auch alte 

Jeans gebraucht oder „used“ aussehen, aber dies sind dann norm
ale 

A
bnutzungserscheinungen, die jedes K

leidungsstück durchläuft. 
D

as Pim
pen (A

ufm
otzen) von K

leidungsstücken beispielsw
eise m

it 
Patches (A

ufnähern) ist ein eigener aktueller M
odetrend.

G
roß, größer, oversize lautet das M

otto beim
 O

versize-Look. M
ode im

 
X

L-Form
at ist ein angesagter Trend im

 Jahr 20
21. D

er B
egriff

 O
versize 

ist Englisch und bedeutet so viel w
ie übergroß.  

K
leidungsstücke, die ganz bew

usst zu groß, zu w
eit oder zu lang 

geschnitten sind und nicht eng oder passgenau am
 Körper anliegen, 

bezeichnet m
al als oversize. D

er Look tauchte in den 20
er-Jahren auf, 

als w
eite K

leider und B
lusen das enge Korsett ablösten. A

uch in den 
80

er- und 90
er-Jahren w

ar der M
odestil präsent. B

esonders w
eite 

T-Shirts und Pullis eignen sich für den O
versize-Look. B

aggy-Jeans sind 
ebenfalls w

illkom
m

en.

M
0

de
M

ode
M

ode
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D
er B

egriff
 M

ust-have kom
m

t aus dem
 Englischen und steht in der 

M
odew

elt für K
leidungsstücke oder A

ccessoires, die in jede G
arderobe 

gehören. Es sind einerseits die K
lassiker, die zu jeder Zeit im

 Trend 
liegen, w

ie das K
leine Schw

arze, die gut geschnittene Jeans oder 
die w

eiße H
em

dbluse. A
ndererseits bringt jede Saison bestim

m
te 

M
odetrends hervor, in denen neue oder w

iederkehrende  
K

leidungsstücke oder A
ccessoires zu M

ust-haves erklärt w
erden.  

M
ust-have-M

ode ist vielseitig einsetzbar oder ein neu gesetzter 
M

odetrend. Letztendlich beschreibt der B
egriff

 etw
as, das m

ode- 
bew

usste M
enschen haben m

üssen beziehungsw
eise haben sollten.

Textilien m
it elektronischen Funktionen, das ist der nächste sm

arte 
Trend, der diesm

al auf die B
ekleidungsbranche triff

t. D
er B

egriff
 

der Sm
art Clothes zielt darauf ab, bestim

m
te V

italfunktionen des 
Trägers zu überprüfen und seine D

aten zu sam
m

eln. Es gibt schon 
jetzt intelligente Jacken, die m

it Sensoren ausgestattet sind, um
 dem

 
Skifahrer, der sich im

 Law
inengebiet übernom

m
en hat, das Leben 

zu retten. D
ie eingebauten Sensoren m

essen den H
erzschlag und 

die Tem
peratur des Trägers. Sinken seine W

erte dram
atisch ab, w

ird 
autom

atisch ein Signal an die R
ettungsw

ache gesendet. D
urch das 

eingebaute G
PS w

erden die H
elfer zum

 Verunglückten gelotst. 

M
od

e M
ode

M
ode
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D
er B

ootcut-Schnitt w
urde, w

ie viele anderen Stile und Schnitte, im
 

M
ilitärbereich kreiert. D

er B
egriff

 kom
m

t aus dem
 Englischen, das 

W
ort B

oot steht für Stiefel und Cut für den Schnitt. D
ie B

ootcut-Jeans 
ist am

 O
berschenkel m

eist schm
al geschnitten und w

eitet sich nach 
unten hin, so dass sie locker über die Stiefel passt. D

er alltagstaugliche 
Schnitt schw

appte schnell als H
it bei am

erikanischen Farm
ern und 

Cow
boys rüber, die die Jeans als A

rbeitskleidung trugen.  
W

as dam
als aus praktischen G

ründen getragen w
urden, ist heute ein 

K
lassiker unter den B

luejeans und ein zeitloser D
auerbrenner.

Patchw
ork liegt im

 Trend und ist in der M
ode gerade bei D

enim
 sehr 

beliebt, aber nicht ausschließlich. D
as englische W

ort Patchw
ork 

bedeutet auf D
eutsch w

ortw
örtlich Flickw

erk. B
ei der Patchw

orkm
ode 

w
erden unterschiedliche Stoff

e, m
eist aus Stoff

resten oder 
bestehenden K

leidungsstücken, zusam
m

engenäht und es w
ird ein 

individuelles K
leidungsstück kreiert. 

D
ie A

rt und W
eise K

leidungsstücke zu entw
erfen ist dazu sehr  

nachhaltig, denn das M
otto lautet: A

us A
lt m

acht N
eu. D

iese 
Jahrhunderte alte Technik ist auch bei großen Fashion-B

rands ein 
Them

a.

M
od

e M
ode

M
ode
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Eine Sm
artw

atch ist eine digitale A
rm

banduhr, die über einen kleinen 
Com

puter im
 Inneren des G

ehäuses verfügt. Sie w
ird in der R

egel 
m

it dem
 Sm

artphone verbunden und bietet zahllose w
eitere clevere 

Funktionen und O
ptionen an, ohne dass das Sm

artphone herausgeholt 
w

erden m
uss. M

öglich ist die Steuerung von M
usik und N

avigation 
per Sprachsteuerung im

 Internet und die beliebten Fitnessfunktionen, 
w

ie Schrittzähler, Pulsm
esser und verbrannte K

alorien. O
ptisch 

unterscheidet sich die Sm
artw

atch kaum
 von analogen U

hren. 

H
eutzutage w

erden die B
egriff

e N
otebook und Laptop sinnverw

andt 
zueinander verw

endet. Im
 früheren Sprachgebrauch nutzte m

an 
den B

egriff
 Laptop für dicke, schw

ere, aber dafür leistungsstarke 
G

eräte. Leichte G
eräte m

it w
eniger Perform

ance w
urden als N

otebook 
bezeichnet. D

a die technische Entw
icklung von G

ehäusem
aterialien, 

A
kkus und Prozessoren stetig voranschreitet, unterscheidet 

sich das N
otebook kaum

 m
ehr vom

 Laptop. Einige bekannte 
Com

puterhersteller sehen heutzutage keinen U
nterschied m

ehr 
zw

ischen den beiden B
ezeichnungen.
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D
as W

ort B
ouldern kom

m
t aus dem

 Englischen und bedeutet 
Felsblock. B

ouldern gehen heißt K
lettern in A

bsprunghöhe. M
an 

klettert ohne Seilsicherung an künstlichen W
änden m

it Plastikgriff
en 

oder in der N
atur an echten Felsen. In B

oulderhallen an künstlichen 
K

letterw
änden beträgt die K

letterhöhe m
axim

al 4
,5 M

eter.  
D

er U
nterschied zum

 K
lettern ist die K

letterhöhe. A
ufgrund der 

geringen H
öhe braucht m

an beim
 B

ouldern w
eder besonderes W

issen 
über Sicherungstechniken noch Seile und K

arabiner. Zum
 A

bsichern 
der Stürze benutzt m

an dicke W
eichbodenm

atten oder tragbare 
M

atratzen.

A
irboarding ist eine W

inter-Trendsportart, die in der Schw
eiz 

erfunden w
urde. M

an surft kopfüber auf einem
 m

it Luft gefüllten 
B

oard den B
erg hinunter und kann dabei eine Spitzengeschw

indigkeit 
m

it bis zu 10
0

 km
/h erreichen. A

uf der O
berseite des K

issens 
befinden sich zw

ei G
riff

e zum
 Festhalten. Eine speziell verstärkte 

G
um

m
ischicht m

it Längsrillen bildet die U
nterseite. D

er deutsche 
N

am
e für das Sportgerät lautet Luftkissen-Schlitten. D
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hält sich m

ittlerw
eile seit 15 Jahren auf den Pisten und eignet sich 

zudem
 für eine Kom

bination verschiedener Schneeaktivitäten.
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M
it H

ilfe von B
attle R

opes kannst du ein perfektes Crosstraining 
absolvieren. D

as Trend-W
orkout kom

m
t aus den U

SA
 und ist sehr 

w
irksam

. D
afür w

erden zw
ei Taue m

it speziell dafür vorgesehenen 
H

alterungen an der W
and knapp über dem

 B
oden oder im

 U
ntergrund 

fixiert. D
anach nim

m
st du ein Seil in jede H

and, entfernst dich einige 
M

eter vom
 A

nkerpunkt und versetzt die B
attle R

opes in w
ellenartige 

Schw
ingungen – entw

eder gleichzeitig m
it beiden A

rm
en oder 

nacheinander. Für A
nfänger eignen sich dabei eher kürzere R

opes m
it 

einem
 geringeren D

urchm
esser und für Profis sind dickere und längere 

Seile eff
ektiver.

Ein W
aschtrockner vereint zw

ei G
eräte in einem

, W
aschm

aschine und 
Trockner. Im

 W
aschgang arbeitet der W

aschtrockner ganz norm
al, w

ie 
eine W

aschm
aschine und besitzt auch die üblichen Funktionen, w

ie 
Vorw

äsche, Feinw
äsche, verschiedene Schleuderstufen und diverse 

spezifische Program
m

e.  
In der Trocknerfunktion arbeitet der W

aschtrockner w
ie ein 

W
äschetrockner und verfügt ebenfalls über alle Program

m
e eines 

klassischen W
äschetrockners. W

aschtrockner verbrauchen viel m
ehr 

Strom
 und W

asser als die Einzelgeräte W
aschm

aschine und Trockner. 
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Unterrichtsablauf

Die abgedruckten Lernkarten behandeln Trendbegriffe der Handelsbranchen Mode, Technik und Sport, 
Food. Ziel des Wissensquiz soll es sein, bei den Schülerinnen und Schülern (SuS) das Interesse an den 
Handelsbranchen zu wecken. Im Quiz sollen SuS herausfinden, was sie vielleicht schon wissen. Auf diese 
Weise finden die SuS ihre Interessen bestätigt und werden motiviert, mehr wissen zu wollen. 
Der Fragen-/ Antwortkatalog geht dabei auf Trends und Lebenswelten der Jugendlichen ein, informiert 
und motiviert sie mehr über die Handelsbranchen zu erfahren.

Leseverständnis

Lernbereitschaft

Eigenverantwortung

8. und 9. Klasse

15 - 30 Minuten

Lernkarten

1

2

3

Berufsfeld Handel – Förderung von Wissen und Informationen der SuS zum Unterrichtsvorhaben 
„Wissensquiz“ 

Kompetenzziele Zielgruppe

Arbeitsmaterialien

Stundenplanung

1/2

Handreichung für die Lehrkraft 

Wissensquiz

Einleitende Darstellung des Unterrichtsvorhabens
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Sach- und Verhaltensaspekt MedienZeit

Einstieg

Sach- und Verhaltensaspekt MedienZeit

Erarbeitung 

LernkartenSpielmöglichkeit 1
Die SuS bekommen die Lernkarten eines Themenfel-
des (oder mehrerer Themenfelder gemischt) für das 
individuelle Lernen oder zum gegenseitigen  
Abfragen. Erst wenn alle Antworten richtig gegeben 
werden können, ist das Spiel beendet.

Spielmöglichkeit 2
Die Klasse wird in mehrere Gruppen geteilt. Jeder 
Gruppe wird eine Lernkarte von der Lehrkraft vor-
gelesen. Bei richtiger Antwort bekommt die Gruppe 
einen Punkt und die nächste Gruppe ist an der Rei-
he. Bei falscher Antwort geht die selbe Frage an die 
nächste Gruppe weiter. Wird diese richtig beantwor-
tet, geht es mit der nächsten Gruppe weiter.

Spielmöglichkeit 3
In 2er-Gruppen aufgeteilt erhalten die SuS zwei 
Lernkarten und laufen im Klassenzimmer herum. Sie 
treffen auf andere Mitschülerinnen und Mitschüler, 
wo sie wechselseitig ihre Fragen stellen. Kann die 
2er-Gruppe eine Frage richtig beantworten, muss 
die Lernkarte behalten werden. Wird die Frage nicht 
oder falsch beantwortet, bekommt die 2er-Gruppe die 
Lernkarte, damit sie die richtige Lösung lernen und 
sich einprägen können. Dann gehen sie weiter und 
befragen weitere Mitschülerinnen und Mitschüler.  
Die Gruppe, die keine Karten mehr hat, setzt sich.

25 Minuten

2/2

5 Minuten Die Lehrkraft erklärt das Unterrichtsvorhaben und 
leitet die Aufgabenstellung ein. 
Die Lernkarten können sowohl von einzelnen SuS zum 
individuellen Lernen als auch von Lerngruppen 
genutzt werden. Verschiedene Einsatzmöglichkeiten 
sind unten geschildert. 

Vorschlag zum Einsatz im Unterricht:
Bevor die Lernkarten im Unterricht zum Einsatz  
kommen, sollten sie kopiert und laminiert werden. Es 
ist empfehlenswert, gleich mehrere Lernkartensätze 
eines Themenfeldes zu erstellen, weil sich dadurch die 
Einsatzmöglichkeiten im Unterricht deutlich erhöhen. 

Lernkarten
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